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Regen. Wer das sinnliche Ge-
fühl erleben will, wie Tinte aus der
Bandzugfeder auf Papier fließt
und dabei Formen zu Buchstaben,
zu Texten webt, ist genau richtig
beim Kursabend der Katholi-
schen Erwachsenenbildung
(KEB) im Landkreis Regen, der
am Freitag, 2. März, von 17 bis 20
Uhr im KEB-Seminarraum statt-
findet. Der Regensburger Kalli-
graf Johann Maierhofer nimmt die
Teilnehmer bei der Hand, führt sie
in die ausdrucksstarke Kunstform
ein, macht sie mit den Werkzeu-
gen Feder und Tinte vertraut. Sie
erlernen ein gängiges kalligrafi-
sches Alphabet und können da-
mit sich und anderen eine Freude
bereiten. Anmeldung und Info im
KEB-Büro, " 09921/7814. − bb

Schreiben mit
Feder und Tinte

Ludwigsthal. Ein musikali-
scher Leckerbissen wartet auf die
Besucher des Nationalparkzent-
rums Falkensteins am Sonntag,
18. Februar. Die acht Musiker der
Gruppe „Die Fränkischen“ sor-
gen von 11 bis 14 Uhr für gepflegte
Klänge bayerisch-böhmischer
Blasmusik. Neben den verschie-
denen Ausstellungen im Haus zur
Wildnis, dem großen 3D-Kino,
dem Nationalparkladen und dem
spannenden Spielraum im Ge-
bäude – vom Tier-Freigelände und
der Steinzeithöhle ganz zu
schweigen – ist der Auftritt der
Musiker ein weiterer guter Grund
dem Nationalparkzentrum bei
Ludwigsthal einen Besuch abzu-
statten. Der Eintritt ist frei. − bbz

Blasmusik im Haus zur Wildnis
Zünftiges Sonntagskonzert mit den „Fränkischen“ – Freier Eintritt

Zwiesel. Der Karl Klostermann
Verein geht wieder auf Reisen.
Der Tagesausflug am 6. März führt
in die Oberpfalz zur einzigen his-
torischen Antikglashütte in Wald-
sassen. Hier erhalten die Teilneh-
mer eine sachkundige Führung
und können den Glasmachern bei
ihrer schweißtreibenden Arbeit
zusehen.

Abfahrt ist bereits um 5 Uhr
früh in Grafenau am Busbahnhof,
Zusteigemöglichkeiten gibt es in
Spiegelau bei der Glashütte (5.10
Uhr) sowie in Zwiesel am
Busbahnhof (5.30 Uhr). Nach
dem Besuch in der Glashütte ist
ein gemeinsames Frühstück ge-
plant.

Weiter geht es zu einer Führung
durch die berühmte Stiftsbiblio-

thek des Klosters Waldsassen. Ein
Blick in die neu renovierte Basili-
ka ist eine Selbstverständlichkeit,
bevor man das Kloster Speinshart,
mit der schönsten Schwerbarock-
kirche Bayerns, ansteuert. Zuvor
stehe eine Einkehr im Klostergast-
hof geplant. Nach der Führung
geht es weiter zum Parkstein, dem
„Schönsten Basaltkegel Euro-
pas“, wie ihn Alexander von
Humboldt nennt. Zwischen 18
und 19 Uhr ist die Rückkehr ge-
plant.

Anmelden kann man sich ab so-
fort in der Tourist-Info Riedlhütte,
" 08553/6083, oder bei Willi Ste-
ger, " 08553/ 6862. Die Reisekos-
ten in Höhe von 37 Euro sollen
auf das Konto des Klostermann-
Vereins überwiesen werden
(IBAN DE28 7419 0000 0102
7081 40) Anmeldeschluss ist am
26. Februar. − ste

Mit dem Klostermann-Verein
in die Antikglas-Hütte
Tagesausflug in die OberpfalzViechtach. Auch 2018 startet

Michael Dietmayr wieder mit sei-
nem „Best of“-Solo-Programm
durch. Nach seinem „Jubiläums-
Konzertjahr“, der Tournee mit
dem Musikkabarett-Format der „3
Männer nur mit Gitarre“ und sei-
nen Auftritten bei „Nightwash“
kommt er am Freitag, 23. Februar,
jetzt auch in den Blossersberger
Keller nach Viechtach.

Erst im vergangenen Jahr feierte
der Münchner Liedermacher und
Musik-Kabarettist Michi Diet-
mayr sein 25-jähriges Bühnenju-
biläum. Aus diesem Anlass kehrte
er 2017 zurück zu seinen Wurzeln
und hatte sich bei seiner Jubilä-
umstour bewusst für kleinere, ge-
mütliche und „urige“ Auftrittsorte
entschieden.

Seit 1992 steht Michi schon auf
der Bühne und ist aus der bayeri-
schen Liedermacherszene nicht
mehr wegzudenken. Obwohl er
den Großteil seiner Auftritte im
süddeutschen Raum spielt, tourt

er auch immer mal wieder quer
durch Deutschland. Dort ist er re-
gelmäßiger Bestandteil der Come-
dy-Kult-Show „Nightwash live“
und spielte mehrere Auftritte im
Berliner „Quatsch Comedy Club“.

Einen großen Erfolg feiert Mi-
chael Dietmayr derzeit mit seinen

Michael Dietmayr im Blossersberger Keller
Musik-Kabarettist kommt mit seinem „Best of“-Programm nach Viechtach

Kollegen Roland Hefter und dem
Keller Steff. Mit der Formation „3
Männer nur mit Gitarre“ spielen
sie bayernweit regelmäßig in aus-
verkauften Spielstätten.

Infos und Kartenvorverkauf im
Blossersberger Keller unter
" 09942/9489440. − vbb

Zwiesel. Es gibt wieder neue
Termine im Autogenen Training
(AT) und in der Progressiven Mus-
kelrelaxation (PMR) für Erwach-
sene. Beide Kurse starten am
Montag, 19. Februar; AT von
19.15 bis 20.30 und PMR von 18
bis 19 Uhr. Ein Kinderkurs (8 bis
10 Jahre) im AT beginnt am Diens-
tag, 6. März, von 16.30 bis 17.30
Uhr. Beides sind bewährte Ent-
spannungsmethoden, bei denen
die Kursteilnehmer lernen mit
Stresssituationen und Ängsten ge-
lassener umzugehen und im All-
tag einfach mal abschalten zu
können. Alle Kurse werden von
den Krankenkassen bezuschusst.
Infos bei Andrea Burghart ("
09922/60 96 10) oder www.an-
drea-burghart.de. − bbz

Entspannung
leicht gemacht

Bäckerei Schnierle geht für
Senioren ins Wasser

Regen. Wie in den letzen Wochen üblich,
wurde auch die Bäckerei Schnierle mit
dem gesamten Team zur „Eiswasser-Chal-
lenge“ nominiert. Das Schnierle-Team
ließ sich nicht lumpen und stieg am Fa-
schingsdienstag ins Kneippbecken des
Kurparks in Regen. Alle Mitarbeiter wa-
ren dabei, schließlich ging es um einen gu-
ten Zweck. Die Familie Schnierle verdop-
pelte den gespendeten Betrag, und so
konnte Bianca Schnierle (vorne rechts)
120 Euro an den Seniorenclub der Pfarrei
mit Leiterin Martina Wudi überreichen.

− bb/Foto: Wudi

NAMEN UND NACHRICHTEN

Christoph Kiefl ist am 6. Februar
2018 in der Arberland-Klinik Zwiesel
zur Welt gekommen. Die Hebamme no-
tierte um 21.18 Uhr ein Gewicht von
4010 Gramm und eine Größe von 56
Zentimetern. Die glücklichen Eltern
sind Silke und Andreas Kiefl aus Kirch-
berg .

Mehr Babys unter: www.pnp.de/baby-
galerie.

Kirchdorf. Rund 300 Gäste
hat Karl-Heinz Ebner, Vorsit-
zender der Feuerwehr Kirch-
dorf, zur diesjährigen Fa-
schingsparty am Faschings-
samstag begrüßen können. Eb-
ner freute sich, dass der Kauf-
mann-Saal so gut gefüllt war.
Als um 20 Uhr zur ersten Tanz-
runde eingeladen wurde, waren
fast alle Plätze besetzt.

Die Stimmungsband „Saxn-
di“ sorgte den ganzen Abend für
ausgelassene Stimmung bei
Jung und Alt. Es blieben keine
Wünsche offen, ob nach Disko-
fox, Twist, Partymusik oder ei-
nem schönen Boarischen. Und
die Tanzfläche war bis zum En-
de gefüllt. Spätestens zur Polo-

Rasante Party-Bobfahrt
durch den Kaufmann-Saal

Faschingsparty der Kirchdorfer Feuerwehr mit der Band „Saxndi“

naise oder zum „Bobfahrerlied“
hielt es wirklichen keinen mehr
auf seinem Stuhl.

Ein Motto hatten die Veran-
stalter diesmal nicht vorgege-
ben. So tummelten sich im Saal
neben den „Zagipl-Zwergen“

(so nannte sich die als Zwerge
verkleidete Gruppe der Abt-
schlager Feuerwehr) auch
Schokobons, Mariokarts,
Schwäne, Clowns, Piraten und
Cowboys. Während den Tanz-
pausen stärkten sich die Besu-
cher an der Bar. Drei Sträflinge
kredenzten dort neben Pils
auch spritzige Getränke, wie et-
wa Hugo, Lillet, Aperol und
Sekt.

Auch nach dem letzten Ton
der Band war die Party noch
nicht zu Ende. Bis in die frühen
Morgenstunden feierten die
letzten Gäste weiter. Alles in al-
lem eine Mega-Faschingsgaudi
mit Mega-Stimmung. − bb

Bodenmais. Billigungs- und
Auslegungsbeschlüsse erwar-
ten den Marktgemeinderat in
seiner nächsten Sitzung am
kommenden Montag, 19. Feb-
ruar, um 19 Uhr, im Rathaus.

Los geht es mit dem vorha-
benbezogenen Bebauungsplan
„Sondergebiet Camping-
/Wohnmobil-Stellplatz“, dem
Bebauungsplan „Sondergebiet
Hotel/Ferienhäuser“ für den
Bereich Riederin, und der Än-
derung des Bebauungsplans
„Königshäng (Überarbeitung)“
mit Deckblatt 5. Dann befasst
sich das Gremium mit Vorent-
würfen zur Änderung des Flä-
chennutzungsplans mit Deck-
blatt 26 (Bereich Hirtenweg)
und des Landschaftsplans mit
Deckblatt 4 sowie des Bebau-
ungsplans „Königshäng (Über-
arbeitung)“ mit Deckblatt 6.

Viel Arbeit für den Marktrat
Für die Brandschutzertüchti-

gung des Feuerwehrgerätehau-
ses wird die Kostenschätzung
präsentiert. Zu genehmigen
sind Ingenieurverträge für die
Gewerke Heizung, Lüftung, Sa-
nitär sowie Elektrotechnik. Ver-
geben werden die Estrich-, Flie-
sen-, Maler-, Schreiner- und
Spenglerarbeiten und der Auf-
trag für die Sektionaltore. Des
weiteren geht es um die Vergabe
von Ingenieurleistungen zur
Gehwegverbindung im Riß-
lochweg und zur Tourist-Info
im Eingangsbereich des Rat-
hauses. Nach Anerkennung der
Bedarfsnotwendigkeit gemäß
dem Bayerischen Kinderbil-
dungs- und -betreuungsgesetz
hat sich das Gremium noch mit
der Neuanschaffung eines Ser-
vers zu befassen. − wm

Cold Water Challenge in Klousta
Rinchnach. Dem Aufruf

des Gemeindebauhofs Rinch-
nach zur Cold Water Challen-
ge wollte sich der Bayer.
Wald-Verein Rinchnach
nicht entziehen. Nach dem
„ersten Schock“ fasste sich
die Sektion ein Herz und stieg

am Rosenmontag bei anfäng-
lichem Schneefall in die eis-
kalte Ohe. Dieses Erlebnis
wartet nun auf den Gunther-
bund Rinchnach, die Sparte
Ski des FC Rinchnach und
der Trachtenverein Lindberg.

− bb/Foto: List

Regen. Anlässlich der Sonder-
ausstellung mit über 250 böhmi-
schen Marionetten aus der Samm-
lung Naefe überrascht das Land-
wirtschaftsmuseum am Samstag
mit einem „Marionettentag“ für
junge und junggebliebene Besu-
cher. Aus dem tschechischen
Horaždovice kommen Puppen-
spieler und Marionettenbauer, um
ab 14 Uhr ihre Kunstfertigkeit zu
zeigen. Die Jahrhunderte alte Tra-
dition des Marionettenspiels in
Böhmen ist bis heute lebendig, in
vielen Orten gibt es aktive Pup-
pentheater-Ensembles.

Am Samstagnachmittag zeigen
die Spieler aus Tschechien nicht
nur, wie Marionetten und Büh-
nenausstattung gefertigt werden,
sie führen auch das Märchen
„Sintflut in der Hölle“ in deut-
scher Sprache auf. In vielen tsche-
chischen Märchen spielen Teufel
und Wassermänner eine Rolle.
Beim Wassermann handelt es sich
um die Verkörperung eines Was-
sergeistes, der häufig als kleines,
grünes, eher hässliches Männ-

Marionettentag
im Museum

chen darge-
stellt wird, das
auf einem
Wels reitet
und die Men-
schen ärgert.
Nicht selten
hat er grüne
Haare,
Glubschaugen
und aus seiner
Hose tropft
Wasser. Die
Teufel haben meist Hörner, sind
behaart und stinken nach Feuer.
Aber natürlich spielt auch der vor-
witzige Kašpárek, der Kasperl, ei-
ne entscheidende Rolle in diesen
Stücken. Die Vorstellung des Ma-
rionettenstücks „Sintflut in der
Hölle“ beginnt um 15 Uhr in der
geheizten Traktorenhalle. Weitere
Infos unter www.nlm-regen.de.

− bb
Bayerisch-böhmische Blasmusik bringen am Sonntag „Die Fränki-
schen“ ins Haus zur Wildnis. − Foto: Die Fränkischen

Liedermacher Michi Dietmayr spielt wieder an kleinen, gemütlichen Auf-
trittsorten – wie dem Blossersberger Keller. − Foto: Pankotsch

Das gemeinsame Bobfahren war einer der Höhepunkte des Feuerwehrballes im gut gefüllten Kauf-
mann-Saal. − Foto: Missulia

Das Motto der Party war: Jede
Maske ist willkommen!

Der Kašpárek.
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